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722 DIE BERNER WOCHE

Vom Arbeitsprogramm der Armee
Das Ueberraschungsmoment.

Der moderne Krieg fordert immer mehr vom Soldaten;
das Moment der Ueberraschung hat noch nie eine so grosse
Rolle gespielt wie heute. Deshalb werden in diesem Jahr
alle Waffengattungen und Altersklassen einer Aus&i/dimg
unterworfen, die nicht nur die Vorbereitung auf die all-
gemeinen Kampfaufträge der Truppen, sondern auch auf
Ueberraschungen zum Ziel hat. Das heutige Schlachtfeld
hat drei Dimensionen: Zum Bodenkrieg ist der Luftkrieg
hinzugetreten und nötigt den Soldaten, sich nach allen
Richtungen verteidigen zu können, auch wenn die Ver-
bindungen nicht mehr spielen. Dazu braucht es nicht nur
Dii'Zipfi/i, sondern auch persönliche /nitiatice, die besonders
im Hinblick auf das Ueberraschungsmoment bei den Kom-
mandanten aller Stufen weiter entwickelt werden muss.

Der Entwicklung der Initiative dienen, wie General
Guisan kürzlich seinen Presse-Offizieren erklärte, die die«-

/«/irigen A6te'sungsdien«te, die nicht als verlängerte Wieder-
holungskurse bezeichnet werden dürfen, weil sie nicht den
Zweck haben, das Gelernte zu wiederholen, sondern zu dem
schon Gelernten neues hinzuzulernen. Dazu gehört die
Kenntnis und Handhabung der neuen Wa//en, z. B. der
TTm/cfeiicAse und neuer Kampfmethoden, wie des Nah-
kampfs, der nicht in der Zeit eines kurzen Friedens-W. K.
erlernt werden kann. Die Dauer von vier bis fünf Wochen,
die für die Ablösungsdienste zur Verfügung stehen, stellen
das Minimum für eine zweckmässige Weiterausbildung dar;
sie sollten aber bei sorgfältiger Einteilung der Zeit zur Er-
reichung des vom General bestimmten Zieles genügen.
Immerhin setzt eine erspriessliche militärische Arbeit vor-
aus, dass jeder Vorgesetzte sich im Kaderkurs auf seine
Tätigkeit als Truppenführer und Erzieher vorbereitet.

Felddienstübungen in Kampfgruppen.
Für die Uebungen werden in den Divisionen Äamp/-

grappen gebildet, die aus Infanterie-Regimentern, Terri-
torial-Bataillonen, Einheiten Leichter Truppen, Artillerie-
Abteilungen, Flab-Detachementen, Sappeur-Kompagnien
und den rückwärtigen Formationen bestehen. Ein zweck-
mässiges Arbeiten solcher Kampfverbände ist nur möglich,
wenn dem Ablösungsdienst ein Kaderkurs vorangeht.

Eine Ausbildungsperiode enthält u. a. folgende IV
g/Yimmpw »,/fte :

Kaderkurs ;

Mobilmachung, Märsche und Transporte, Stellungsbezut
Detailausbildung und Scharfschiessen;
Kampfübungen im Divisionsverband;
Spezialausbildung an der Tankbüchse, am Flammen-

werfer, im Nachrichten-, Pionier- und Gasdienst us*

Rückmarsch, Detnobilmachung.
Es ist auch möglich, dass einzelne Divisionen schon an

/imrüc/rimgsfage zu Kampfübungen befohlen werden; die

obere Führung erhält dadurch Einblick in die geistige und

körperliche Bereitschaft der Truppe. Auch ist damit zu

rechnen, dass der General in einem ihm gut scheinenden

Zeitpunkt einzelne Truppen afarmiert und ihnen Aufgaben

stellt, die eine Prüfung für die Entschlusskraft der Koni

mandanten und die Beweglichkeit der Truppe bilden.

Volk und Armee dürfen nicht nachlassen.

Eine Weiterausbildung unserer Armee in der angedeu-

teten Richtung ist imèedmgt notwendig, besonders in der

heutigen Zeit, wo vielfach die Tendenz zu einem allgemeinen

Nachlassen zu Tage tritt. Die heutigen Verhältnisse dürfen

uns in keiner Weise darüber hinwegtäuschen, dass der Krieg

mit unverminderter, ja mit verdoppelter Heftigkeit an-

dauert. Für unser Land bedeutet das die Ferp/Mtotp.

unsere /Vewtra/ität «nd (7nnAAdngig/ceit aufrecht zu erhalten

und durch eine so gut als immer möglich ausgebildete Armee

zu gewä/irfewten. Der totale Krieg hat in allen Ländern,

die aktiv oder passiv an ihm beteiligt sind, der

Mo/d/wof io/t gerufen. Auch unser Land steht in der totalen

Mobilisation, von welcher die militärische Bereitschaft nur

einen Teil darstellt. Darum muss der Soldat, auch wenn er

zu Hause ist, das ist die Auffassung und die Forderung»!!'

seres Generals, innerlich und vor allem geistig So/datbleiben.

Unsere militärische Anstrengung darf nicht erlahmen.

Freude am Einsatz, Leidenschaft der Hingabe, Stob aul

die Anstrengung müssen seine soldatische Gesinnung kenn-

zeichnen, ausser Dienst und im Dienst, auch im Ablösungs-

dienst dieses Jahres, der das militärische Können aller

Waffengattungen und aller Chargen entscheidend festigen so -

Heuet- und Ernte-Kindergärtei
Sie sind sozusagen aus dem Nichts entstanden, diese

beiden Kindergärten, die wärend der Zeit von Heuet und
Ernte die 3—6jährigen Bauernkinder beherbergen und in
dieser Weise mithelfen möchten, die Bäuerinnen und ihre
Helfer während der Zeit der grössten Arbeit zu entlasten.
Die Gemeinden Bern und Kirchdorf, sowie der Landfrauen-
verein Oberbottigen, welch letzteres politisch zu Bern ge-
hört, haben sich mit dem Kindergartenverein des Kantons
Bern zusammengetan, um diese Kindergärten im Rahmen
der Bäuerinnenhilfe zu schaffen. Die Gemeinden leisten
Beiträge, der Kindergartenverein sammelte Mobiliar, Ma-
terial und Spielsachen, die Kirchgemeinden stellten an
beiden Orten den Raum zur Verfügung und so entstand die-
ses kleine Gemeinwerk, das, so viel wir hören, die Mütter
gar nicht mehr missen möchten. Sie versichern uns, mit
wie viel grösserer Ruhe sie ihrer Arbeit nachkommen kön-
nen, wenn sie die Kleinen unter der guten Obhut einer
diplomierten Kindergärtnerin wissen. Auch die Schule,
die ab und zu in dieser Jahreszeit kleine Geschwister der
Schulkinder zu nicht immer der Arbeit förderlichem Be-
such erhielt, weiss dem Kindergarten Dank, dass er nun

i in Kirchdorf und Oberbottigen
die Kleinen betreut.. Die beiden Kindergärtnerin!!®:

Aktivmitglieder des Kindergartenvereins des Kantons ey
stehen mit ganzer Hingabe und vieler Freude in ihrei. >

In Oberbottigen, Wo die Kinder von weiterher koim'^
bleiben sie über die Mittagszeit im Kindergarten, in

nahe liegenden Schulküche wird für sie gekocht, ihr ; '

schläfchen halten sie auf der Orgelempore des kleinen
^ ^

kirchleins, in dessen hinterem abschliessbarem J.'

Kindergarten untergebracht ist. Das Nötige zur ' -

Verpflegung liefern die bäuerlichen Haushaltungen-

Von morgens 9 bis abends 5 Uhr bleiben i^n liehen

Kindergarten, singen, spielen, erfreuen sich an ^
Kinderreimen, zeichnen, kleben, bauen, reinen

lausehen so gerne den sorgfältig ausgewählten
und sind so froh, dass jemand für sie da ist, für sie

^ ^ihr Wesen und ihre Bedürfnisse versteht un
iters"®®t-

Umgebung schafft, die so ganz dem Wesen
^ ^uijesst ^

spricht, die Freuden und Pflichten in sich sc
^ger

ihnen Gelegenheit schafft, in einem Kreise e

zusammen zu sein. it/.
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Voni cler ^rniee
vss vederrssckunxsmoment.

Der moderne Krieg kordert immer mebr vom Loldsten;
das Noment cler Deberrascbung bst nook nie eine so grosse
Kollo gespielt wie beute. Dosbslb werden in diesem dsbr
alle Wskkongsttungen >ind Altersklassen einer >ln«brkdnng
unterworken, clie niokt nur clie Vorbereitung auk die all-
gemeinen Ksmpkaukträge der 3'ruppen, sondern auob auk

Deberrasobungen 2um Ziel bst. Dss beutigo Loblaobtkeld
but drei Dimensionen: Zum Zollenkrieg ist cler Kuktkrieg
bin^ugetroten und nötigt clen Loldsten, sieb naöb allen
kiobtungen verteicligen 2U können, auob wenn liio Ver-
bindungon niebt mebr spielen. Dsxu brauobt es niebt nur

sonclern sueb persänliobe /nitkativs, clie besonlter«
im kinbliok auk dss Deberrssobungsmoinent bei den Kom-
Mandanten slier Ltuken weiter entwickelt werden mnss.

Der Kntwieklung «ler Initiative dienen, wie Deneral
Duissn kürxliob seinen Presse-Dkki^ioren erklärte, die
/«/»rigsn ^lbiö«ung«dl6n»ts, die niebt sis verlängerte Wieder-
bolungskurso be^eiobnet werden dürken, weil sie niebt den
Zwook bsben, dss Gelernte 2U wiederbolon, sondern ?u dem
sobon (Gelernten neues bin2u?ulernen. Ds^u gebört die
Kenntnis und kandbsbung der neuen IVa//sn, 2. k der
T'nn/cöncktse und neuer Kampkmetboden, wie des IXsb-
Kampfs, der niebt in der Zeit eines kurzen Kriodens-W. K.
erlernt werden ksnn. Die Dsuer von vier bis künl Woeben,
die kür die ^blösungsdienste 2ur Verkügung stebsn, stellen
dss Mkninrnni kür eine /.weekmassig« Weitersusbildung dar;
sie sollten sber bei sorgfältiger Kintoilung der Zeit 2ur Kr-
reiobung des vom Donersl bestimmten Zieles genügen.
Immerbin setxt eine vrspriessliobe militärisobe Vrbeit vor-
sus, dsss jeder Vorgesetzte sieb im Ksderkurs auk seine
Tätigkeit sls 3'ruppvnkübrer und Kr/ieber vorbereitet.

Kelääienstiidunxen in Kampfgruppen.
Kür die Hebungen worden in den Divisionen Knntp/-

grnppsn gebildet, die sus Inkantorie-Kegimentorn, I"erri-
torisl-katsillonen, Kinbsiten Doiebter l'ruppen, Artillerie-
Abteilungen, KIsb-Detsobementen, Lsppeur-Kompsgnien
und den rückwärtigen Kormationen besteben. Kin 2weok-
massiges Arbeiten soleber Kampkvorbände ist nur möglieb,
wenn dem ^blösungsdienst ein Ksderkurs vorsngebt.

Kino ^usbildungsperiode entbält u. s. kolgosle
grammpun/cte.'

Ksderkurs;
Mobilmsobung, Märsobe und Transporte, 8tellungsl>W,°
Detsilsusbildung und Lobsrksobiossen-,
Ksmpkübungen im Divisionsverbsnd;
8pe2Ì»Isusbildung an der Ksnkbüobse, am Klainmev

werker, im lXsobriobten-, Pionier- und Kssciiemt m»

küokmsrscb, Domobilmsobung.
Ks ist sueb möglieb, dsss einzelne Divisionen seliun ^

Kìnrûo/inngàge 2U Ksmpkübungen bekoblen weiden; ^
obere Kübrung vrbält dsdureb Kinbliek in die geistig um!

körperliebo kereitsobskt der d'ruppe. ^ueb ist damit «
reobnen, dsss der (ienersl in einem ikm gut sekeineà
Zeitpunkt einzelne I'ruppen a/armiert und ibnen àlxglie«
stellt, die eine Prüfung kür die Kntseblusskrskt der km
msndsnten und die kewegliobkoit der d'ruppe bilden.

Volk und ^rmee dürken niebt nscklsssen.

Kino Weiterausbildung unserer Vrinee in der snMile»

toten kiobtung ist unbedingt notn-endig, besonders in li»

beutigvn Zeit, wo vielkaeb die 1onden2 2u einem sIIZemeim»
ÍV a ob lasson 2u d'âge tritt. Die bvutigen Vsrbsitnisse dà
uns in keiner Weise dsrüber binwegtäusebsn, dsss der Xmx

mit unverminderter, ja mit verdoppelter kekti^keit sr

dauert. Kür unser Ksnd bedeutet dss die Kerp/liànx.
unsere iVeutrukitdt und Dnrrbbnngigbelt sukrevbt ?.u erksltM

und durob eine so gut sls immer inöglieb ausgebildete Vniee

2U gewäbriei^ten. Der totale Krieg bat in allen bänden,

die aktiv oder psssiv an ibm beteiligt sind, der toà
ü/obdiaation gerukon. V^uob unser Ksnd stobt in der totsleo

Mobilisation, von welober die militsrisebe lîeroitsàkt im

einen d'eil darstellt. Darum muss der Loldst, sueb «er
su Dause ist, das ist die .Vuldsssung und die Korden»?

sores Kenorsls, innerlieb und vor allein geistig soldai libidm

Knsere militsrisebe Anstrengung dark niebt erlà".
Kreudo am Kinsats, Keidensobakt der Hingabe, âtok m

die Anstrengung müssen seine soldatisebs Kvsinaun?

seiebnon, ausser Dienst und im Dienst, sueb im Wôs>î
dienst dieses .labres, der dss militsrisebe Können s»

Wakkongsttungen und aller Kbsrgen entseboidend kestißenso

bleuet- utìtì Ib,rlite-Kinc1erAärtel
Lie sind sozusagen aus dem Kiebts entstanden, diese

beiden Kindergärten, die wärend der Zeit von Deuet und
Krnte die 3—öjäbrigen Dauernkinder beberbergon und in
dieser Weise mitbelken möobten, die Däuorinnon und ibre
llelker wäbrvnd der Zeit der grössten Arbeit ?.u entlasten.
Die (Gemeinden Hern und Kirebdork, sowie der Kandkrauen-
verein Dberbottigen, woleb letzteres politiseb ?u kern go-
bört, baken sieb mit dem Kindergsrtenverein des Kantons
kern 2usammengetan, um diese Kindergärten im Kabinen
der Läuerinnonbilko 2u sebskken. Die Komeinden leisten
lleiträge, der Kindergsrtenverein sammelte Mobiliar, Ms-
terisl und Lpielsseben, die Kirebgemeinden stellten sn
beiden Drten den kaum /ur Verkügung und so entstand die-
ses kleine Kemeinwerk, das, so viel wir bören, die Mütter
gar niebt mebr missen möebten. Lie vorsiobern uns, mit
wie viel grösserer Ilube sie ibrer Arbeit naebkommen kön-
nen, wenn sie die Kleinen unter der guten Dbbut einer
diplomierten Kindergärtnerin wissen. H.ueb die Lobule,
die ab und ?u in dieser.labreszeit Kleine Kesobwistor der
Lobulkinder /u niebt immer der Arbeit körderliobem De-
suob erbielt, weiss dem Kindergarten Dank, dass er nun

t in K^ircîicìnr^ und OìierìivttiZen
die Kleinen betreut. Die beiden Kindergârtnonimâ

Vktivinitglieder dos Kindorgartenvsroins dos Kanton» e"

stoben mit ganzer llingabe und vieler Kreude in ikrei >

In Dberbottigen, Wo die Kinder von weiterber

bleiben sie über die Mittagszeit im lvindorgaotei>. >>>^

nsbo liegenden Lobulküobe wird kür sie gekoobt, >br. '

sobläkoben bslten sie auk der Orgelempore des Kieme:'
^

kirobloins, in dessen binterom absobliessbsrew ^
Kindergarten untergekrsobt ist. Das Kötigs /ur > »

verpklogung liokern die bäuerlioben Ilsusbsltungen
^

Von morgens 9 bis abends 5 Kbr bleiben

Kindergarten, singen, spielen, erkreuen sieb an
s»,

Kinderreimen, /eioknen, kleben, bauen, reinen ^ ^i>
^ lausobsn so gerne den sorgfältig ausgewäblten

und sind so krob, dsss jemand kür sie ds ist, kür sw ^ ^
ibr Wesen und ibre kedürknisss verstobt un

Kmgebung sobskkt, die so ganz dem Wesen
zzt

ul»î

spriobt, die Kreudon und pkliobten in sieb se

ibnen Delegenbeit sobakkt, in einem Kreise e

Zusammen ?u sein. F.
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